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Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

Die Stadt Ahlen • Der Bürgermeister " hat für die 

Firma A TC Vertriebs GmbH 

letzte Geschäftsanschrift 
mit Bescheid vom: 
Aktenzeichen: 

Schatenweg 66, 33104 Paderborn 
12.01 .2015 
167154.31 .2000.1 

einen rechtsmittelfähigen Bescheid erlassen. 

Da eine aktuelle Firmenanschrift der vorgenannten Firma nicht zu ermitteln ist und die An­
schrift des Geschäftsführers, Herrn Gabrief Kamenov, ebenfalls unbekannt ist, wird der Be­
scheid gem. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94/ SGV NW 2010) in der jeweils geltenden Fassung hiermit 
durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Veröffentlichung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 

Das Schreiben kann im Rathaus der Stadt Ahlen, Zimmer 518, Westenmauer 10, 59227 Ah­
len während der allgemeinen Dienst- und Sprechzeit eingesehen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bescheid durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
wird und Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

59227 Ahlen, 04.02.2015 

StadtAhlen 
Der Bürgermeister 
Im Auftrage: 

~}~ 
Schlebes 
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Bekanntmachung der Stadt Ahlen 

A. Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 55.5 
"Innenstadt Nord-Ost -Teilbereich Raiffeisenstraße 1 
Moltkestraße" 

B. Öffentliche Auslegung 

A. Der Rat der Stadt Ahlen hat in seiner Sitzung am 30.09.2014 gemäß § 2 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 55.5 "Innenstadt 
Nord-Ost- Teilbereich Raiffelsenstraße/Moltkestraße" beschlossen. 

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 55.5 gern. § 13 BauGB wird 
unter Anwendung der Vorschriften des § 13a BauGB {Bebauungspläne der 
Innenentwicklung) aufgestellt. Im vereinfachten Verfahren wird von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 
abgesehen. 
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B. Der Stadtentwicklungs- 1,md Planungsausschuss des Rates der Stadt Ahlen hat am 
03.02.2015 gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) die öffentliche Auslegung des 
Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 55.5 "Innenstadt Nord-Ost - Teilbereich 
RaiffelsenstraßeiMoltkestraße" beschlossen. 

Der ca. 8.100 Quadratmeter große Geltungsbereich befindet sich in der Gemarkung Ahlen, 
Flur 16, Flurstück 64 und umfasst ausschließlich das Grundstück Bismarckstraße 10. 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein 
Sondergebiet "Dienstleistungs- und Bürostandort" im Quartier zwischen 
Raiffelsenstraße, Bismarckstraße, Von-Geismar-Straße und Moltkestraße zu schaffen. 
Hintergrund der planerischen Überlegungen sind ein stark reduzierter Raumbedarf der 
Agentur für Arbeit im vorhandenen Gebäude an der Blsmarckstraße und die Absicht, 
nicht mehr benötigte Räumlichkeiten an Dritte zu vermieten. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 55.5 "Innenstadt Nord-Ost - Teilbereich 
RaiffeisenstraßeiMoltkestraße" mit Begründung liegt in der Zeit vom 

23.02.2015 bis einschließlich 23.03.2015 

bei der Stadtverwaltung Ahlen, Fachbereich 6, Stadtentwicklung und Bauen, Südstr.411 

59227 Ahlen auf der 2. Etage in den Schaukästen während der Dienststunden 
öffentlich aus. Stellungnahmen - möglichst schriftlich oder zur Niederschrift - können 
hier während der Auslegungsfrist abgegeben werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Offenlegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über diesen Bebauungsplan gern. § 4 a 
Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 
Ein Normenkontrollantrag gegen den Bebauungsplan Ist gem. § 47 Abs. 2 a VwGO 
unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, 
die sie im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können. 

Die Unterlagen können während des o.g. Zeitraumes auch im Internet unter 
www.ahlen.de I Bauen I Stadtplanung I Bebauungspläne eingesehen werden. 

Bekanntmachungsanordnung 
Der vorstehende Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 55.5 "Innenstadt Nord­
Ost - Tellbereich Ralffeisenstr:aßeiMoltkestraße" wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

59227 Ahlen, 05.02.2015 

D~==t·o. L / \ 
Benedikt Ruhmöller 



AKTIVA 

A. Anlagov~n 

lmma!c!1el'4 Ve<rn60tfltQeiJonsllnde 

Konzessionen, g.-b'iche Sthutuadllo und ltmftcho Rochle und Werte..".;. 
llr::onzon on solchen Rechion und Werten 

11. S:tdlanlagan 

1. GrundstOCke, 9runds!Dcltsglelcllo Rechte ml Gesa.•ns-. Betrlebo- und andocen 
Bauion 

2. Abwaltetn!ltnig~ngstn~en 
3. -noturnmlu"'f"nlagen 
4. Botrlebs· und Guchllluussta1tung 
5. ge!eisleto Anz.alllungen und Anl8gen in Bau 

8. Umloufvermeg.n 

I. Vontto 

Roh-, H!lfs- und Belrlobooloffo 

11. Forderungen und son•Uoe VermOgonsgog .. stJndo 

1. Forderungen aus Lieferungen und lo!slungen 
2. Forderungen an Gemeindeiandere Eigei'Oelrltl>e 

111. l<as$enbostancl, Bund .. bonlcgut~oben, GUIMben bei KrecliUnsi!IUien und ScMdts 

C. RecbnungsobiJ!'ORlungspostan 

Budt Hermansen Rittmeier 
Wirtschartsprofer 

Steuerberater 

Gerichtsstraße 22 
59227 Ahlen 

Euro 

4.252.175,42 
11.234.055,04 
67,783.891,78 

190.131,45 
2 40:!88<150 

428.231,58 
~ 

31.12..2013 
Euro 

13.11»,03 

85.045.138,10 

31.000,00 

786.081,35 

1.049.756,98 

1 .528,27 

87.826.613,82 

BILANZ 

Abwaaurwerlt dor Sllldt Ahlen 

Ahlen 

zum 

31. Dezember 2013 

31.12.2012 
Euro 

e.~g.JO 

4.253.476,13 
t1. n5.528,71! 
68.150.289,25 

255.126,79 
201§23851 
87.2~.657,44 

30.000,00 

448.659,17 
....zwug 
527.392,15 

364.987,41 

1.446,34 

88.1112.452,64 

A. El~nJ<apllal 

I. Slomml<apieal 

II. ROcldagen 
1. AllgernolM ROcld<ogon 
2. Zwocl<gcbundene ROddagen 

111. Gewinn 
1, Ge-Mnn dos Vorjahres 
2. Jalve1gow1M 

B. Son~ten fOr lnvHIIUonutJScl>ilsse 

C. Empfan~ne Ertnogszusthlls .. 

D. ROckalellungen 

sonsUge ROckslo-..ngen 

E. Vorbindliehkelten 

1. Verb-on gegenüber KredHJnsti!Uien 
• do•on milelner Rasllau!Uik bio zu elnem Jahr Euro 2.249.247,22 
(Euro 2.172.185,86) 

- do\'011 miteiner Restlautzeij von mehr aro fOnl Jahren Euro 20.819.642,13 
(Euro 22..364.083,67) 

2.. otboltano Aru:a~lungon ouf BeateikJilgon 
-davon miltlnor Restlaufzell bls zu oinam Jahr Et.rO 0.00 (Euro 3.500,00) 

3. Verblndlic111<oilen OUI Liefetungen urd lelslungen 
• dovon mit ttner Rmtla\rfzea bis zuolnem Jahr Euro 302.641 .~ 

(Euro 639.~1 ,91) 
4. Vtrbindlic:Mti!M gegenOber der Gemefndalonderen Elgonbelrioben 

• davon mit einer ResUaulze~ bio 111 einem Jahr Euro 39.213,34 (Euro 37.385,57) 
5. sonsllge Vetbindllc:Molen 

• davon milelnerRestloufzeh ~Ia ru einem JahrE""" 13.442,89(Eu<o 0,00) 
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PASSIVA 

31.12..2013 31.12.2012 
Euro Euro Euro 

5.11Z.91a.81 5.112.918,81 

11.1~0.357,$3 11. U0.357,53 
2H~U2BZ4 2~~~~~~~~H 

36.689.356,27 3CI.889.356,27 

3.352.1~.01 3.166.242,53 
~ !DH!Il ~c 

4.89tU20,22 3.35z.l~.01 

411.640,00 422.~0.00 

7.024.299,00 6.904.014,00 
, 

489.750.00 391.150,00 -V 
)... 

30.839.-431,~ 32.939.022,07 

I 
0,(10 3.500,00 

302.641,311 639.341,91 

39.213,3-t 37.385,57 

Z~!!•~t§l ! ~~~Z~!!!l QQ 
33.221.729.~2 35. 311.269,~ 

87.826.613,82 88,182.852.64 



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2013 bis 31.12.2013 

AbwasseiWerk der Stadt Ahlen, 59227 Ahlen 

1. Umsatzerlöse 

2. andere aktivierte Eigenleistungen 
3. sonstige betriebliche Ertr.Jge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hitfs- und 

Betriebsstoffe und fOr bezogene Wa-
ren 

b) Aufwendungen fOr bezogene Lais-
tungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und fOr Unter-
stotzung 

6. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegen-
stande des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

Euro 0,00 (Euro 0,00) 
-davon nach § 254 HGB Euro 0,00 

(Euro 0,00) 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 
- davon ZufOhrungen zu Sonderposten 

mit ROcklageanteil Euro 0,00 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

Euro 0,00 (Euro 0,00} 

9. Zinsen und ahnliehe Aufwendungen 
- davon an verbundene Unternehmen 

Euro 0,00 (Euro 0,00) 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

Übertrag 

Budt Hermansen Rittmeier 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater 

Gasehaftsjahr 
Euro Euro 

10.632.633,30 

106.215,90 
115.264,61 

10.854.113,81 

337.030,97 

1. 761.987,46 
2.099.018,43 

1.219.577,73 

363.9ß4,76 
1. 583.562,49 

3.867.707,97 

489.927,84 

2.231 ,58 

1.270.132,97 

1.545.995,69 

1.545.995,69 

Gerichtsstraße 22 
59227 Ahlen 
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Vorjahr 
Euro 

9.602.248,60 

53.164,25 
200.676,08 

9.856.088,93 

392.225,37 

1.649.104,59 
2.041.329,96 

1.210.781,74 

359.713,97 
1.570.495,71 

4.006.669,67 

563.045,08 

5.289,47 

1.492. 797,02 

187.040,96 

187.040,96 



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01 .01.2013 bis 31.12.2013 

Abwasserwerk der Stadt Ahlen, 59227 Ahlen 

Übertrag 

11 . sonstige Steuern 

12. Jahresgewinn 

Budt Hermansen Rittmeier 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater 

Geschäftsjahr 
Euro Euro 

1.545.995,69 

1.179.48 

1.544.816,21 

Gerichtsstraße 22 
59227 Ahlen 
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Vorjahr 
Euro 

187.040,96 

1.179,48 

185.861,48 
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Anhang 

Allgemeine Angaben 

Der Eigenbetrieb weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer mittelgroßen Kapitalgesell­
schaft im Sinne der§§ 264, 267 Abs. 2 HGB auf. Gern. § 21 EigVO sind die Vorschriften hinsichtlich 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang sinngernaß wie bei großen Kapitalgesellschaften 
anzuwenden. 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches und 
der Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 16. November 2004 zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung zur Änderung von 
Rechtsverordnungen auf dem Gebiet des Gemeindewirtschaftsrechts vom 13. August 2012 erstellt 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind entsprechend der Formblatter 1 und 4 der 
Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen gegliedert. . . . 
Die gernaß § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB erforderlichen Angaben zu den auf die Posten der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bllanzierungs- und Bewertungsmethoden werden in den 
nachfolgenden Erläuterungen vorgenommen. 

For die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Angaben zu Bilanzierungs~ und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungsmethoden 

Der vorliegende Jahresabschluss ist im Wesentlichen unter Beibehaltung der fOr den Vorjahresab­
schluss angewandten Gliederungs- und Bewertungsgrundsatze nach den fOr große Kapitafgesell~ 
schatten geltenden Vorschriften des HGB und der EigVO NRW aufgestellt. 

Gernaß einer Verlautbarung der GemeindeprOfungsanstalt NRW und einer Stellungnahme des Fach~ 
· ausschusses fOr öffentliche Unternehmen und Verwaltungen des Institutes der WirtschaftsprOfer be­
steht die Möglichkeit, die GebOhrenausgleichsverpflichtung, die in den vorherigen JahresabschlOssen 
als Rückstellung bilanziert werden musste, als sonstige Verbindlichkeit zu bilanzieren. Von dieser 
Möglichkeit wird erstmals im Jahresabschluss 2012 Gebrauch gemacht Eine rückwirkende Anpas­
sung des Bilanzansatzes erfolgt nicht. 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungs­
posten, Sonderposten, Aufwendungen und Ertrage enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes be­
stimmt ist. 

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstande aus, die dazu bestimmt sind, dem Gasehaftsbetrieb 
dauernd zu dienen. Aufwendungen für immaterielle Vermögensgegenstande, die nicht entgeltlich er­
worben wurden, wurden nicht bilanziert. 

ROckstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB, Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach 
den Vorschriften des § 250 HGB und Sonderposten nach den besonderen Vorschriften fUr Eigenbe~ 
triebe gebildet 

Bewertungsmethoden 

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des 
vorangegangenen Gasehaftsjahres Oberein. Bei der Bewertung wurde von der FortfOhrung des Unter­
nehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände wurden einzeln bewertet. 
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Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersahbaren Risiken und Verluste, die bis 
zum Abschlussstichtag entstanden sind, berucksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen At>. 
schlussstichtag und Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. 

Gewinne sind nur berücksichtigt worden. wenn Sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Auf­
wendungen und Erträge des Gasehaftsjahres sind unabhangig vom Zeitpunkt der Zahlung berück­
sichtigt worden. 

Einzelne Posten sind wie folgt bewertet worden: 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie der 
Abnutzung unterlagen, um planmaßige Abschreibungen vermindert 

Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit 
abnutzbar, um planmaßige Abschreibungen vermindert. 

Die Bewertung der Anfangsbestande zum 01 .01.1994 wurde auf der Basis von Wiederbeschaffungs· 
zeltwerten durchgeführt. 

Eine Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen gemäß § 255 Abs. 3 HGB in die Herstellungskosten er­
folgte nicht. 

Die planmaßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermo­
gensgegenstande und ausschließlich linear vorgenommen. 

Die Abschreibungen auf Zugänge und Umbuchungen des Geschaftsjahres wurden pro rata temporis 
·vorgenommen. 

Die Anlagenabgänge des Wirtschaftsjahres wurden zu Restbuchwerten ausgebucht. 

Vorräte 

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgte zu Anschaffungskosten, soweit nicht ein 
niedrigerer Wert beizulegen war. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich zum Nominalbetrag ange­
setzt Das allgemeine Kreditrisiko bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde durch eine 
Pauschalwertberichtigung berOcksichtlgt. Dabei wurden sie unter BerOcksichtigung aller erkennbaren 
Risiken bewertet. 

FIUsslge Mittel 

FIOssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt. 
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Sonderposten für InvestitionszuschUsse 

Der Sonderposten für InvestitionszuschUsse wurde gebildet fOr ZuschOsse aus öffentlichen Mitteln, die 
fOr die Anschaffung I Herstellung bestimmter Vermögensgegenstände bzw. Anlagen gewährt wurden. 
Der Ausweis erfolgt nach den Grundsätzen der Bilanzklarheit nach dem Brutfoausweis. Es handelt 
sich um einen Passivposten der besonderen Art. 

Die Auflosung wurde unter dem Posten Sonstige betriebliche Ertrage subsumiert. 

Empfangene Ertragszuschüsse 

Unter den empfangenen ErtragszuschOssen werden Zuschusse Nutzungsberechtigter z. Bsp. die 
Kanalanschlussbeiträge nach der Kanatanschlussbeitragssatzung, der Gegenwert der von Bauträgern 
übernommene Anlagen und ZuschUsse zur Straßenentwässerung ausgewiesen. 

Es wird insgesamt die Bruttomethode gewählt und kein Absatz von den Anschaffungs- und Herstel­
lungskosten der bezuschussten Anlagen. 

Die Auflösung der empfangenen Ertragszuschüsse ist in den Umsatzerlösen enthalten. 

ROckstellungen 

Die sonstigen ROckstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten 
und sind mit dem notwendigen ErfOIIungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit 
dem ihrer Resttaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst 

Verbindlichkelten 

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

ln den Verbindlichkeiten gegenOber Kreditinstituten ist ein derivatives Finanzinstrument in Form eines 
Swapgeschäftes enthalten. Dabei wurde ein Darlehn bei der Sparkasse Mansterland Ost mit einem 
Zinsswap bei der Ersten Abwicklungsanstalt vormals WestLB kombiniert. Gemäß den vertraglichen 
Vereinbarungen liegt ein einheitlicher Vertrag vor. Durch die Deckelung des Zinssatzes variiert der 
Zinssatz zwischen 4,19 % p.a. und 6,00 % p.a. Hierbei handelt es sich um ein reines 
Zinssicherungsgeschäft (geschlossene Poshion) ohne spekulativen Charakter. 
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Angaben zur Bilanz 

Sachanlagen 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des in der Bilanz zusammengefassten Anlagevermögens 
sind in dem folgenden Anlagenspiegel ersichtlich. Hieraus ergeben sich die Abschreibungen des Ge­
schäftsjahres(§ 268 Abs. 2 HGB). 

Die Auslastung der Klaranlage Ahlen liegt ab September 2006 bei ca. 95 %. Die Kapazitat betragt 
nach der Herunterstufung (durch die Bezirksregierung MOnster in die Größenklasse 4) nunmehr 
92.000 Einwohnergleichwerte. Im Jahr 2011 erfolgte eine ZulaufmengenOberprofung bel der Klar­
anlage, aus der die aktuelle Kapazitatsauslastung ersichtlich ist. Oie Auswertung der Zahlen erfolgte 
im Jahr 2013. 

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau entwickelten sich im Berichtsjahr wie folgt: 

Stand Zugang Umbuchung Abgang Stand 
31.12.2012 31.12.2013 

€ € € € € 

Aiß Friedrich-Ebert-Straße 457.941,12 45.092,67 -503.033,79 0,00 
AiB Gesamfschule/A.-Kirctmer-Str. 0,00 9.026,43 9.026,43 
AiB Am Katzengraben 13.348,35 192.498,33 -205.846,68 0,00 
AiB Hansjakobstraße 0,00 4.431,16 4.431,16 
AiB Tönnishäuschen 0,00 10.270,56 10.270,56 
AiS Marsweg I Sternstraße 0,00 3.421 ,25 3.421 ,25 
AiB Ausbau Kläranlage 496.795,38 . 255.815,38 -575.166,97 177.443,79 
AiB Schulstraße 0,00 17.637,61 17.637,61 
AlB Harkortstraße 12.653,69 549.628.03 562.281,72 
AiB Erweiterung Valheuershof 620.215,66 25.063,19 -645.278,85 0,00 
AiB Sanierungsgebiet Posthom 10.517,87 286.823,92 297.341 ,79 
AiB Am Stockpiper 596.767,32 33.524,17 630.291,49 
AlB Gartenstraße 0,00 4 .947,19 4.947,19 
AiB Fischtreppe Vehringsmühle 17.208,85 17.208,85 
AiB Chamissostraße 2.802,33 2.802,33 
AiS Hammer Straße 1.458,58 34.910,02 -36.368,60 o.oo 
AlB Kleibrinkstiege 4.881,50 265.558,91 -270.440,41 0,00 
AlB UmrOstung Pumpwerke 0,00 12.365,84 12.365,84 
AlB RüB Zum Richterbach 4.215,26 18.646,51 22.861 ,77 
AlB Eichengrund/Buchenhain 0,00 11.065,75 11.065,75 
AiB Hans-Böckler-Siedlung 144.706.92 402.046,28 -284.153,36 262.599,84 
AiS Ausbaugebiet Boltenbreede 418.923,68 4.163,45 423.087,13 
AiB Gewerbeg~b. Qstdolberg 15.800,00 0,00 1§.800,00 

2.818.236,51 2.186.936,65 -2.522.288,66 2.484.884,50 



Anlagenspiegel zum 31, pezember 2013 

An•dla!blgr.- und Horst!!llungsko.sten Abschr~WertboridltigUilgell 

Stand Zugang Abgang Umbuctn;t~gen Stand Stlll'ld Zugang Abg3f>9 
01.01.2013 31.12.2013 01.01.2013 

( ( ( ( € € ( t 

1. lml!!§l~li~n~ :l!ermöoenso~g:~in<So 

Sollware 98.115.70 10.595,76 0.00 0,00 108.711,46 91.746,40 3.&58,03 0,00 

~ 98.116,70 10.595.76 0,00 0,00 108.711,4& 91.748,40 3.858,03 0,00 

2. Sath&!l)ageo 

Grunds1\iclte un:lgrundstOd<sglelct>c Reet\!$ m~ 

Geschafls.., Betzlebs.. W1d andcre1'l Beulen 4.415.76tl.60 1.627,00 0 ,00 0,00 4.417.595.60 162.282,47 3.127,71 0,00 

Al>Wilsserretnlg..-,gsaroagan 32.32.1.-480.59 14.666.93 264.348,20 + 575.166,97 32.627.174.26 20.~5.957,62 1.13\.499,62 264.336,20 

AlJwa1>senamrnlungs~ 

- Rcgenbauworke 9.622.534.09 0,00 0,00 .. 537.621,18 10,\00.1~.27 3.959.299,13 232.548,00 0,00 

- Pumpwetl<e 1.807 .27T,38 0,00 0,00 0,00 1.8o7.2n,35 1.325.572.22 29.1111,59 0,00 

- Mischwassersammler 17.083.056,09 47.729.n 0.00 0,00 17.110.785,85 5 .447.474,61 318.602.83 0,00 

- Schm~rsammler 42.180.533,18 91.2.11,19 27.318,17 • 410.955,07 42.65S.383.25 17.035.707.~ 882.707.63 26.857,96 

• Regenwassefllammler 44.~11.465,81 168.103.35 48.000,90 + 086.242,04 45.617.804.30 20.568.843,91 1.129.235,07 ~3.674,15 

- Oruc:llrohrlcllwlgen 1.556.596,64 0,00 o.oo + 10.303,40 1.566.900.24 447.300,93 31 .308.75 0.00 

- Ausgebaute Olfone Vorftuter 588.168,41 o.oo 0,00 0,00 686.188,41 403.079,29 18.237,71 0.00 

-Sonstiges 535.76S,80 31.430,65 0,00 0,00 587.198,45 52.il.950,97 5.173.58 0.00 

li!U!!l!lJI! ~assersamm~ .. nlagen , 17.855.417,58 338.474.96 75.323.07 + 1.945.121.69 120.073.691,14 49.715.128,31 2..645.003,16 70.332,11 

Betiebs- und G~S$1altung 
- Fulupall< 1.254.156,78 0,00 0,00 0,00 1.254.156,711 1.016.290,81 77.985,18 0.00 
• Betrie~atlung 34.898,13 660,00 0,00 D.OO 35.366,13 33.369,74 291,88 0 .00 

- Gescllaftsaussrattung 65.975.75 18.580,11 23.248,11 o.oo 61.309,75 50.055,52 5 .944,39 23.232,11 

• G~o Wr1sdlallsg\)ti!I 42..121,42 0,00 0.00 0,00 42.121,42 42.107,42 0,00 0 ,00 

~!ll!n~ 1!~l!it~~- und ~ss::!Ji!!l@!UI!!llt1!! 1.396.950,08 19.240,11 23.248,11 0.00 1.3112.944,08 1.141.823.29 84.221,45 23.232.11 

Gelelste\e Anulhlungon ur.d Anlagen Im Bau 2.818.238.51 2.186.936,65 0,00 - 2~20.288,115 2.484.884.50 0.00 0.00 0,00 

~ 158.817.849,33 2.561.345,65 382.915,38 D,OO 100.998.279.60 7Ui65.191,89 3.883.851.94 377.902.42 

~ 158.915.965.03 2.571.941 ,41 382.915.38 0 ,00 161.104.991.06 71.&58.938,29 3 .887.707,97 3n.902,~2 

Rtstbuetr~n 

Stand S1an~ 

31.12.2013 31 .12.2013 

€ € 

95.602.43 13.109,03 

95.602.43 13.109.03 

165.410,18 4.252.175.-42 

21.393.1\9, 24 11.234.055.04 

4.191.847,13 5.968.308.1-C 

1.354.763,81 452.513,5S 

s .764.on,84 11.348.708.22 

17.B91.758.72 24.763.628,53 

21.654.404,83 23.983.399,47 

478.607,66 1.088.292,56 

~22.217.00 165.971,41 

532.124,55 35.071,90 

62.289.799.38 67.783.891,78 

1.094275.79 159.680,99 

33.661,62 1.694,51 

32.767,80 28.~1.95 

42.107,42 14,00 

1.202..812,63 100.131,45 

0,00 2.484.864,50 

75.051.141.41 85.945.138,19 

75.146.743,84 85.958.247,2.2 

Rutbuehwel1 

Stand 

31.12.2011 

€ 

&.369,30 

6.369.30 

-4.253.476.13 

11 .ns.s2e,7e 

5.663.234,96 

481.705.14 

11.615.581.28 

25.144.826,11 

23.942.821,90 

1.109.295,91 

184. 209,12 

8.814,83 

68.150.289,25 

237.886,17 

1.326,39 

15.920,23 

14,00 

25S.126,79 

2.818.235.51 

87.252.657,44 

87.259.028,74 

Kenrczahlen 

0Ab- 0Rest· 

schrol- buch-
bw>gs- WOJI 

~ 

% % 

3.5 12.1 

3 ,5 12,1 

0,1 96.3 

' 3,5 34,-C ' 

I 
2,3 58,7 

1,6 25,0 

1,9 66,3 

2,1 58,1 

2,S 52,5 

2,0 69.5 

3.1 26.2 

0 ,9 8.2 

2,2 56.5 

6.2 12.7 
0.8 4,8 

9,7 46,6 

100,0 0.0 

6 ,0 !3,6 

0 ,0 100,0 

2.. 53,4 

2.• 53,4 
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Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Abwasserwerkes setzt sich zusammen aus dem Stammkapital, den ROcklagen, 
den Gewinnvortragen und dem Sonderposten mit ROcklageanteil zur Hälfte. Es entwickelt sich im 
Gasehaftsjahr wie folgt 

Stand Auflösung ZufOhrung Stand 
31.12.2012 2013 2013 31.12.2013 

€ € € € 

Stammkapital 5.112.918,81 0,00 0,00 5.112.918,81 

ROcklagen 36.689.356,27 0,00 0,00 36.689.356,27 

Gewinnvortrag 3 .352.104.01 0,00 1.544.816,21 4.896.92Q,22 

~.154,379 09 Q.gQ j 544 816 21 !16Jl99 195 30 

Oas Eigenkapital verändert sich lediglich um den Jahresgewinn und die Auflösung im Bereich des 
Sonderpostens besonderer Art. 

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

Oie Zusammensetzung und Entwicklung des vollsU!ndigen Sonderpostens mit ROcklageanteil stellt 
sich im Geschäftsjahr wie folgt dar: · 

Stand Auflösung ZufQhrung Stand 
31.12.2012 2013 2013 31.12.2013 

€ € € € 
Sonderposten tnr: 

Projekt Wärmenutzung aus 
dem Abwasser der Kläranlage 72.740,00 2.800,00 0,00 69.940,00 

Projekt Zeche Niederschlagsent-
wasserung 349.300,00 7.600,00 0,00 341.700,00 

;422 44000 10 400,0.0 QJlQ 411640.00 

Der Sonderposten veränderte sich im Geschäftsjahr nur um die planmäßige Auflösung. 

Empfangene Ertragszuschüsse 

Oie Zusammensetzung und Entwicklung stellt sich im Geschäftsjahr wie folgt dar: 

Stand Auflösung ZufOhrung stand 
31 .12.2012 2013 2013 31.12.2013 

€ € € € 
ErtragszuschUsse fUr: 

Kanalanschlussbeiträge 3.185.472,00 222.352,18 130.387,18 3.093.507,00 
Obemommene Anlagen 3 .619.009,00 90.907,31 308.871 ,31 3.836.973,00 
Strraßenentwässerung 99.533,00 5.714,00 0,00 93.819,00 

6 904.014.00 318 973 49 ~39.258 49 7 02429900 

Die Auflösung erfolgt planmäßig ohne Besonderheiten. 



ROckstellungen 

Der ROckstellungsspiegel stellt sich im Gasehaftsjahr wie folgt dar. 

ROckstellungen fOr: 

Prüfungskosten 
interne Abschlussarbeiten 
Abwasserabgabe 
Urlaubsansprüche 
Oberstunden 
Altersteilzeit 

Stand Auflösung Inanspruchnahme Zuführung 
31.12.2012 2013 2013 2013 

€ € € € 

20.000,00 
22.300,00 

140.000,00 
33.800,00 
14.100,00 

160.950,00 

2.438,00 
0,00 

165,20 
0,00 
0,00 
0,00 

39..1 150 0.0 2 60.3,20 

17.562,00 20.000,00 
22.300,00 22.850,00 

139.834,80 245.000,00 
33.800,00 33.000,00 
14.100,00 16.900,00 
42.300,00 13.350,00 

269 896,8,0 351 100.00 

Zu den RUckstellungen sind insbesondere hervorzuheben: 

ROckstellung fOr Abwasserabgabe 

Umbuchung 
2013 

€ 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

g"QQ 
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Stand 
31.12.2013 

€ 

20.000,00 
22.850,00 

245.000,00 
33.000,00 
16.900,00 

132.000,00 

~,~o.ag 

Die Inanspruchnahme betrifft die Abwasserabgabe for das Gasehaftsjahr 2012 in Höhe von € 
139.834,80 fOr den Bereich Schmutzwasser. 

Die Auflösung der ROckstellung Abwasserabgabe betrifft mit € 165,20 im Bereich Schmutzwasser 
ebenfalls das Jahr 2012. 

Die ZufUhrung zur ROckstellung betrifft die Abwasserabgabe 2013. For den Bereich Schmutzwasser 
wird mit einer Festsetzung für das Jahr 2013 in Höhe von € 245.000,00 und fOr den Bereich Nieeier­
schlagswasser in Höhe von € 0,00 gerechnet. Hierbei wurde die Veranlagung 2013 laut Bescheid von 
Oktober 2014 zu Grunde gelegt. Der Bereich Schmutzwasser beinhaltet eine erhöhte Rockstellung, da 
es zu einer Überschreitung der zulassigen Grenzwerte im Bereich der KlaranJage Ahlen gekommen 
seien soll. Gegen den Festsetzungsbescheid wurde Klage eingereicht, da eine interne Oberprüfung 
der Werte keine Überschreitung ergab. 

Verbindlichkeiten 

Sie setzen sich im Geschaftsjahr wie folgt zusammen 

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit Insgesamt 
Bis zu einem von ein bis fQnf von mehrals 

Jahr Jahren fOnf Jahren 
e € € € 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 2.249.247,22 7.770.542,58 20.819.642,13 30.839.431,93 
enthaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
Verbindlichkeiten aus 
Ueferungen und Leistungen 302.641,36 0,00 0,00 302.641,36 
Verbindlichkeiten 
gegenOber Gemeinden/ 
anderen EJganbetrieben· 39.213,34 0,00 0,00 39.213,34 
Sonstige Verbindlichkeiten 13.442,89 2.027.000,QO 0 00 2.0~Q.442,89 

2.6M ~:lBl 9 Z9.Z 5!12 SB 20 BHl §~2 ~~ 33 221 Z29 5~ 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 
betragt € 20.819.642,13. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in branchenüblichem Umfang mit Eigen­
tumsvorbehalten besichert. 
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Haftungsverhältnisse 

Es bestanden neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten keine weiteren Haftungsver­
haltnisse aus der Begebung und Übertragung von Wechseln, aus BOrgschaften, Wechsel~ und 
ScheckbOrgschatten und aus Gewährleistungsverträgen sowie Haftungsverhältnissen aus der Be­
stellung von Sicherheiten for fremde Verbindlichkeiten. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gernaß § 285 Nr. 3 HGB bestanden zum Bilanzstichtag fOr die 
Zusatzversorgungskasse. Das Satzungsrecht verpflichtet grundsatzlieh Arbeitgeber, Fehlbeträge zu 
finanzieren. Dieses Risiko ist zurzeit nicht bewertbar. · 

Angaben zur Gewinn~ und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) auf-
gestellt. · 

Umsatzerlöse 

Oie Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

Schmutzwasser 
GabOhrenausgleich Schmutzwasser 
Niederschlagswasser 
GebOhrenausgleich Niederschlagswasser 
Laufender Anteil der Stadt fOr die Straßenoberflächenentw~sserung 
Kostenerstattungen Dritter für die Herstellung von HausanschlOssen 
Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 
Erlöse aus der Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 

UmsatZkorrekturen Vorjahr 

€ 
6.348.586,34 
-145.000,00 

2.772.181,06 
-190.000,00 

1.247.680,00 
77.514,13 

318.973,49 
37.72117 

10.467.656,19 
164.97711 

10 632 6J_3 30 

Oie Mengenstatistik der Ve!Waltung enth~lt die abgerechneten Mengen for jeden Monat und jedes 
Kassenzeichen. Die Abrechnung der Entgelte erfolgt zeitanteilig jeweils fOr ganze Monate. Die Men­
genstatistik fCJr die Endabrechnung 2013 zeigt folgende abgerechneten Mengen: 

Schmutzwasser 
Mengen GebOhr Ertrag Mengen 

2013 2012 
m" €1m" T€ m~ 

Ahlen Schmutzwasser 2.246.485 2,82 6.335 2.253.726 
Korrektu'ren 16.665 0,81 __..ll 16.665 

2.263.150 ~ 2 270 391 

Niedetschlagswasser 
Mengen Gebühr Ertrag Mengen 

2013 2012 
m2 €/m'l TE m2 

NormalgebOhr 4._3,31.5.33 0,64 ~ ~.286 6~9 
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Sonstige betriebliche Erträge 

ln den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind Ertrage aus der Auflösung des Sonderpostens fOr lnves­
titionszuschOsse in Höhe von € 10.400,00 enthalten. 

Die Auflösung der empfangenen ErtragszuschUsse ist unter den Umsatzerlösen subsumiert. 

Periodenfremde Erträge 

Im Geschäftsjahr sind periodenfremde Ertrage in Höhe von T€ 15 angefallen. Diese betreffen mit T€ 5 
Schadensersatz, mit T€ 7 die Erstattung von GrundstOcksanschlussleitungen fOr Vorjahre und mit T€ 
3 ROckstellungsauflösungen aufgrund geringer Inanspruchnahme. 

Personalaufwand 

FOr das Abwasserwerk ergab sich gemaß Stellenobersichtsplan im Wirtschaftsplan folgender Planan­
satz: 

Entgeltgruppe Zahl der Stellen Zahl der Stellen 
2013 01.10.2013 
Soll Ist 

Arbeitnehmer 
TVöD 12 1 1 

11 3 3 
10 1 1 
9 3 2 
8 1 1 
6 13 14 
5 3,5 2,5 
4 ~ ~ 

28,5 27,5 

Beamte 
A 8 1 

Ein Mitarbeiter (EG 6) Obt eine Teilzeitbeschaftigung von z. Zt. 25 Wochenstunden aus, seit dem 
01.11.2013 befindet er sich in der Freistellungphase seiner Altersteilzeit Eine Mitarbeiterin (EG 5) Obt 
eine Teilzeitbeschäftigung von 19,5 Wochenstunden aus. 

Die Beamtin Obte eine Teilzeitbeschäftigung von 20,5 Wochenstunden aus. 

Der Personalaufwand des Abwasserwerkes setzt sich wie folgt zusammen: 

Löhne und Gehälter 
Entgelt 
Veränderung ROckst. Ur1aub I interne Abschusskosten 

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstatzung 
Zusatzversorgungskasse 
Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 
Beltrage zur Unfallversicherung 
Beihilfen und UnterstOtzungen 
ZufOhrung PensionsrOckstellung 
Veränderung ROckst. Urlaub J interne 
Abschlusskosten 

Insgesamt entstandener Personalaufwand 

€ 

1.217.377,73 
2.200,00 

1.219.577,73 

103.435,16 
245.729,29 

6.369,46 
1.630,85 
6.470,00 

350,00 
363.984,76 

1 583,562 49 
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Perlodenfremder Aufwand 

ln den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen von T€ 5 enthal~ 
ten. Diese betreffen ausschließlich Verluste aus Anlagenabgängen. 

Sonstige Pflichtangaben 

Bei dem Abwasserwerk der Stadt Ahlen handelt es sich um einen 100 %-igen Eigenbetrieb der Stadt 
Ahlen. 

Die Zahl der beschäftigten Mitarbeiter ohne die Betriebsleitung entwickelte sich im Gescht:lftsjahr 
stichtagsbezogen wie folgt: 

Beamte (ohne Tellzeit) 
Beschaftigte (ohne Teilzeit I Altersteilzeit) 
Teilzeitmitarbeiter (nach Umrechnungsfaktor) 
Insgesamt 

31 .03. 
0,00 

26,00 
1,64 

27,64 

30.06. 
0,00 

26,00 
1.64 

27,64 

30.09. 
0,00 

26,00 
1.64 

27,64 

31.12. 
0,00 

26,00 
-'L.QQ 
27,00 

Die Tellzeitbeschaftigten wurden entsprechend der Wochenstundenleistung umgerechnet. Es handelt 
sich um drei Teilzeitbeschaftigte. davon eine Beamtin und zwei Beschaftigte. 

Ein Mitarbeiter dessen Hauptpflichten aus dem ArbeilsverMitnis ruhen (z. B. Alterstellzeit im Blockm~ 
dell), wurde nicht berücksichtigt Es handelt sich um einen Beschaftlgten, der sich im Rahmen der 
Altersteilzeitregelung in der Freistellungsphase befindet. Ein weiterer Mitarbeiter der in der Aufstellung 
noch berOcksichtigt wurde, befindet sich seit dem 01.11 .2013 in der Freistellungsphase seiner 
Altersteilzeit 

Damit waren im Gasehaftsjahr im Durchschnitt 27,64 Personen ohne Betriebsleitung und Auszubil­
dende bescMftigl Oie durchschnittliche Mitarbeiterzahl hat sich gegenOber dem Vorjahr nicht we-
sentlich verändert. · 

Ein Teil der verwaltungsmaßigen Angelegenheiten des Abwasserwerkes wurde von Beamten und 
Angestellten der Stadtverwaltung obernommen. Die Aufwendungen werden Ober den Verwaltungs­
kostenbeilrag abgegolten. 

Wahrend des Gasehaftsjahres wurden die Geschäfte des Eigenbetriebes - unverandert - gef!.lhrt 
durch: 

Betriebsleiter: Bernd Döding €27.277,01 

FOr die Betriebsleitung sind Personalkostenerstattungen an die Stadt Ahlen in Höhe von E 27.277,01 
in den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. Dabei handelt es sich anteilige Entgelte fOr 
die Obernahme der Betriebsleitung beim Abwasserwerk. 
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Dem Betriebsausschuss gehören im Gasehaftsjahr folgende Personen an: 

Name 
Herr Viehfeger, Frank 
Herr Quante, Heinz 
Herr Gannewig, Heinz 
Herr Kerkmann, Theodor 
Herr Schwemmer, Norbert 
Frau Westhues, Gudrun 
Herr Doodt, Michael 
Herr Osterrnann, Helmut 
Herr Klöpperpieper, Berndt 
Herr Tomsa, Frank 
Herr Busse, Wigand 
Herr Schröder, Oieter Horst 
Herr Gutzeit, Thomas 
Herr SchOrenkamper, Edmund 
Herr SchfOter, Martin 

Gesamt 

Berufsbezeichnung 
Krankenpfleger, Vorsitzender 
Rentner, stellvertretender Vorsitzender 
Elektriker 
Betriebswirt 
Elektromonteur 
Rechtsanwalts-/ Notarfachangestellte 
Bereichsleiter 
Schlosser 
Buchhändler 
Dipl.-lng. Maschinenbau 
Rentner 
Industriekaufmann 
Personalvertreter 
Personalvertreter (bis 10.12.2013) 
Personalvertreter (ab 11 .12.2013) 

Damit gehörten dem Betriebsausschuss nunmehr 14 Mitglieder an. 
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Sitzungsgelder 
€ 49,22 

€ 30,70 

€ 53,60 
€ 26,80 
€ 26,80 

€ 26,80 

€ 213,92 

Das Gesamthonorar fOr die Jahresabschlussprüfung 2013 betragt einschließlich der Auslagen 
€ 13.445 netto. 

Ahlen, den 14. November 2014 

Bernd Döding 
Betriebsleiter 
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gpaNRW 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Abwasserwerk 
der Stadt Ahlen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2013 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfer G. Budt, Hermansen, Rittmeier Zink, C.Budt, Ahlen, bedient. 

Diese haben mit Datum vom 01.12.2014 den nachfolgend dargestellten uneingeschrankten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

,.Bestatigungsvermerk des AbschlussprOfers: 

Ich habe den Jahresabschluss- bestehend aus Bilanz. Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang­
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Abwasserwerkes der Stadt Ahlen far 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprOft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtliehen 
Vorschriften und den ergänzenden landesrechtliehen Vorschriften sowie den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Abwasserwerkes. 
M~ine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten PrOfung eine BeurteHung Ober 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und Ober den Lagebericht abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach§ 317 HGB und§ 106 GO NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer {IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaßiger Ab­
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Profung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich­
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsatze ordnungsmaßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse Ober die 
Geschaftstatigkeit und Ober das wirtschaftlfche und rechtliche Umfeld des Abwasserwerkes sowie die 
Erwartungen Ober mögliche Fehler berücksichtigt Im Rahmen der PrOfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen Internen Kontrollsystems sowie Nachweise fOr die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht Oberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die PrOfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen 
Einschalzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage fOr meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah­
resabschluss den deutschen handelsrechtliehen und den erganzenden landesrechtliehen Vorschriften 
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage des Abwasserwerkes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jah­
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Abwasserwerkes und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 
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gpaNRW 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfer G. Budt, Hermansen, Rittmeier Zink, 
C.Budt ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgefUhrt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestatigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Erg~nzung 
gernaß § 3 der Verordnung Ober die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prOfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 28.01.2015 

GPANRW 

~~W\ ~ 
Wilma Wiegand ~ 



-S'T--

BEGLAUBIGTER AUSZUG 

aus der Niederschrift Ober die Sitzung des Rates der Stadt Ahlen am 16. Dezember 2014 

Prüfbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für das Wirtschaftsjahr 2013 
Vorlage: V0/0064/2014 

Beschluss: 

Der Rat der Stadt Ahlen stellt den Jahresabschluss 2013 für das Abwasserwerk mit einer 
Bilanzsumme in Höhe von 87.826.613,82 Euro sowie den Lagebericht 2013 fest. Er 
beschließt den Jahresgewinn in Höhe von 1.544.816,21 Euro. Davon sollen 1.070.000,00 
Euro in Form einer Eigenkapitalverzinsung an die Stadt Ahlen abgeführt werden, der 
verbleibende Betrag in Höhe von 474.816,21 Euro soll auf neue Rechnung vorgetragen 
werden, damit beträgt der Bilanzgewinn 0,00 Euro. Der Rat der Stadt Ahlen beschließt den 
Betriebsausschuss gemäß§ 4 c der EigVO NRW zu entlasten. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig 

gez. 8 . Ruhmöller 
Bürgermeister 

gez. Peitz 
Schriftführer 

Für die Richtigkeit des Auszuges 
Ahlen, den 7. Januar 2015 
STADT AHLEN 
Der Bürgermeister 
~g~; .. 

~~~-~ Peitz 
Stadtoberamtsrat 
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Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Bilanz, die Gewinn· und Verlustrechnung und der Anhang wie der 
Prüfungsvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW und die Feststellung durch den 
Rat der Stadt Ahlen werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass eine Verletzung von Form- oder Verfahrensvorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) beim 
Zustandekommen dieses Jahresabschlusses nach Ablauf eines Jahres seit seiner 
Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) der Jahresabschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Erfolgsübersicht liegen ab sofort beim 
Abwasserwerk aus. 

Ahlen, den 05. 

a~~\ _ L :\ 
lJnedikt Ruhmö ler 
Bürgermeister 



Jagdgenossenschaft Drensteinfurt 

Geschäftsstelle: Landsbergplatz 14 
48317 Drensteinfurt 
Tel.: 02508/9997568 

Am Donnerstag, dem 12. März 2015, findet um 19.30 Uhr in der Gaststätte 
Haus A verdung, Am Ladestrang 12, 48317 Drensteinfurt die diesjährige 

Genossenschaftsversam m I u n g 

der Jagdgenossenschaft Drensteinfurt statt. 
Alle Jagdgenossen sind freundliehst eingeladen. 

Tagesordnung: 

I. Begrüßung 
2. Verlesung der Niederschrift der ordentlichen Genossenschaftsversammlung vom 18. 

März 2014 
3. Bericht über die Verpachtung der Reviere 1-10 für die Jahre 2015-2024 
4. Bekanntgabe des Geschäfts- und Kassenberichts 2014/2015 
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes und Kassenführers 
6. Bekanntgabe und Genehmigung des Haushalts- und Jagdpachtverteilungsplanes 

2015/2016 
7. Wahl eines stellvertretenden Schrift- und Kassenftihrers 
8. Wahl von Kassenprüfern und Stellvertretern 
9. Verschiedenes 

Anmerkung: Der Haushalts- und Jagdpachtverteilungsplan ·2015 I 2016 liegt in der 
Zeit vom 16. März. bis 27. März 2015 in der Stadtverwaltung 
Drensteinfurt, Landsbergplatz 7, Zimmer 36, während der 
Dienststunden öffentlich aus. 

gez. JosefWaldmann, Vorsitzender 

f.d.R. P. Düpjohann, Gf 



Jagdgenossenschaft 
Telgte-Verth 

48291 Telgte, 09. Februar 2015 
Mozartstr. 66 
Tel. 02504/3151 

Einl~dung 

zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Telgte-Verth am 

Dienstag. dem 10. März 2015, 20.00 Uhr 

in der Gastwirtschaft .. Osthues-Brandhove", Westbeverner Str. 56,48291 Telgte 

Tagesordnung 

1. Verlesung der Niederschrift Ober die Jagdgenossenschaftsversammlung am 
13.03.2014 . 

2. Abnahme der Jahresrechnung 2014 und Entlastung des Vorstandes und 
KassenfOh rers 

3. Wahl der Kassenprofer 

4. Neuwahl des Vorstandes 

5.Wahl des Geschäftsfahrers und dessen Stellvertreter 

6. Beschlussfassung.~ber den Haushaftsplan 2015 

7. Verschiedenes 

cA/~~ 
Austrup 
Vorsitzender des Jagdvorstandes 



_________ -: ___ ....... _~ ... ---. ----.. -~---·--,..-·------···....---

Jagdgenossenschaft 
Telgte-Berdel 
Kartenkamp 17 
48291 Telgte 
Tel.: 02504/983040 

48291 Telgte, 03. Februar2015 

Einladung 

zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Telgte-Berdel am 

Donnerstag. den 19. März 2015, 20.00 Uhr 

in der Gastwirtschaft .,Berdelhafen'\ Berdel 52, 48291 Telgte 

Tagesordnung 

1. Verlesung der Nied~rschrift über die Jagdgenossenschaftsversammlung am 
27. März 2014 

2. Abnahme der Jahresrechnung 2014 und Entlastung des Vorstandes und 
KassenfUhrers 

3. Wahl der Kassenprüfer 

4. Beschlussfassung Ober den Haushaltsplan 2015 

5. Neuwahl des Vorstandes 

6. Wahl des Geschäftsführers und dessen Stellvertreters 

7. Verschiedenes 

!f l!f /7 . ttAT/~~. 
Elpennann 
Vorsitzender des Jagdvorstandes 



Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Vermessungs- und Katasteramt 

Warendorf, den 5.2.2015 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die 

Offenlegung des fortgeführten Liegenschaftskatasters in den Gemarkungen 

Beckum, Ennigerloh, Freckenhorst, Oelde, Ostenfelde, Rinkerode, Vorhelm, Westkirchen 

ln den Gemarkungen Beckum, Ennigerloh, Freckenhorst, Oelde, Ostenfelde, Rinkerode, Vorhelm 
und Westkirchen ist auf der Grundlage der Liegenschaftskarte durch Auswertung von Luftbildern 
und durch die Einarbeitung der Ergebnisse eines topographischen Zielfeldvergleichs die Amtliche 

Basiskarte im Maßstab 1 : 5000 erstellt bzw. aktualisiert worden. 

Im Rahmen dieser Arbeiten sind die aktuellen Nutzungsartengrenzen aus Luftbildern, sowie ver­
einzelt Änderungen der Lagebezeichnung und einzelne Änderungen der Ertragsmesszahlen auf 
der Grundlage der Bodensch~tzung in das Liegenschaftskataster übernommen worden. 

Gemt:!ß Artikel 2, § 13 Abs. (5) Zweites Gesetz zur Modernisierung des Vermessungs- und Ka­
tasterwesens vom 1. April 2014 (GV. NRW 2014, S. 253- 266/ SGV NRW 7134) wird das fort­
geführte Liegenschaftskataster in der Zeit vom 

16. Februar 2015 bis einschließlich 17. März 2015 

im Kreishaus in Warendorf, Waidenburger Str. 2, Zimmer 03.72 wc\lhrend der Dienststunden öf­
fentlich ausgelegt. Wahrend der Offenlegungszeit kann jeder, der ein berechtigtes Interesse dar­
legt, das Liegenschaftskataster einsehen. 

Die Offenlegung tritt an die Stelle der schriftlichen Bekanntgabe von Veranderungen an die Ei­
gentomer und Erbbau berechtigten. 

Gegen die in das Liegenschaftskataster übernommenen Angaben steht den Eigentümern und 
Erbbauberechtigten die Klage zu. Die Klage ist nicht zulassig: 

a) gegen den Eigentumsnachweis 
b) gegen die rechtskräftig festgestellten Ergebnisse der Bodenschätzung 
c) gegen die nicht ver~nderten Angaben des Liegenschaftskatasters 

Die Klage ist innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegung bei dem Verwaltungsgericht 
MOnster, Piusallee 38, 48147 MOnster oder Postfach 8048, 48043 Münster, schriftlich oder in 
elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei 
den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (Elektronische 
Rechtsverkehrsverordnung Verwaltungs- und Finanzgerichte- ERWO VG/GF) vom 7. Novem­
ber 2012 (GV. NRW S. 548) oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle 
einzureichen. 

Hinweis zu Ihren Rechten: 
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das der Klage bisher vorgeschaltete Wider­
spruchsverfahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, 
sich vor Erhebung einer Klage zunachst mit Herrn Hubert Pelkmann unter der Rufnummer 
02581/536220 in Verbindung zu setzen. ln vielen Fällen können so etwaige Unstimmigkeiten 
bereits im Vorfeld einer Klage sicher behoben werden. Die Klagefrist von einem Monat wird 
durch einen solchen außergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nicht verlangert. 

Jens Hinrichs 



Kreis Warendorf 
Der Landrat 

- ~'"2,-

Vermessungs- und Katasteramt 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die 

Warendorf, den 5.2.2015 

Offenlegung des fortgeführten Liegenschaftskatasters im Kreis Warendorf 

Die von den Grundbuchämtern auf Grund der Richtlinien zur Erhaltung der Überein­
stimmung zwischen Grundbuch und Liegenschaftskataster (AV d.JM (3850- 1.42) und 
RdErl. d. IM (32-51.10.02- 8410) vom 29. Oktober 2009 -JMBL. NRW S. 261 - mitge­
teilten Änderungen in den Eigentumsangaben sowie die von den Gemeinden des Krei­
ses mitgeteilten Änderungen in den Hausnummern der Gebäude sind in das Liegen­
schaftskataster eingetragen worden. Zusätzlich wurden Lagebezeichnungen auf Grund 
einer Mitteilung der Bezirksregierung Köln, Geodatenzentrums NRW berichtigt. 

Gemäß Artikel 2, § 13 Abs. (5) Zweites Gesetz zur Modernisierung des Vermessungs­
und Katasterwesens vom 1. April 2014 (GV. NRW 2014, S. 253- 266/ SGV NRW 7134) 
in Verbindung mit Nr. 10 des RdErl. des Innenministeriums vom 13.1.2009 (Liegen­
schaftskatastererlass (SGV NRW 7134) wird das fortgeführte Liegenschaftskataster in 
der Zeit vom 

16. Februar 2015 bis einschließlich 17. März 2015 

im Kreishaus in Warendorf, Waidenburger Str. 2, Zimmer 03.72 während der Dienst­
stunden öffentlich ausgelegt. Während der Offenlegungszeit kann jeder, der ein berech­

. tigtes Interesse darlegt, in das Liegenschaftskataster einsehen. 

Die Offenlegung tritt an die Stelle der schriftlichen Bekanntgabe von Veränderungen an 
die Eigentümer und Erbbauberechtigten. 

Im Au~~ 

~inrichs 



Öffentliche Ausschreibung 

Vergabe-Nr.: 15-56-03 

Auftraggeber: Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Waidenburger Str. 2 
48231 Warendorf 

Fax: 02581/53 -1 099 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung nach VOLIA 

Art des Auftrags Dienstleistung für Bereich SGB II 

Art und Umfang der Leistung: Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung für erwerbsfähige Leistungsbezieher 
durch Feststellung, Verringerung o. Beseitigung von 
Vermittlungshemmnissen gern. § 16 Abs. 1 SGB II 
i.V.m. § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 SGB 111 
- Mit System zum Job ü25 in Warendorf -

Ausführungsort: Warendorf 

Aufteilung in Lose [8J Nein 

Zulassung v. Nebenangeboten ~Nein 

Ausführungszeit: 01.06.2015- 31.05.2016 

Anforderung der Vergabeunterlagen 

Zeit: bis 27.02.2015 
Form: schriftlich 

Gebühren für die Vergabeunterlagen 

per Post: Anschrift, s. Auftraggeber , Zusatz: 
Zentrale Vergabesteile 
per E-Mail: ulrich.ripke@kreis-warendorf.de 
per Fax: 02581/531099 

Die Vergabeunterlagen werden grundsätzlich gebührenfrei per E-Mail versandt. 

Bei Anforderung einer gedruckten Ausfertigung der Vergabeuntelagen wird für die 
Vervielfäftigung der Vergabeunterlagen ein Kostenersatz in Höhe von 8,00 € gefordert 
(Bankverbindung: Kto. 2683, BLZ 40050150, Sparkasse Münsterland Ost, Verwendungszweck 
s. Vergabe-Nr.). 

Versand der Vergabeunterlagen: nach Anforderung der Vergabeunterlagen 

Ablauf der Angebotsfrist: 16.03.2015 
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Anschrift für Angebotsabgabe: 

Form der Angebote 

Ablauf der Bindefrist: 

- 2-

Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Zentrale Vergabestelle 
Waidenburger Str. 2 
48231 Warendorf 

Schriftlich (auf dem Postweg oder direkt einzureichen) 

15.05.2015 

wesentliche Zahlungsbedlngungen: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt wie in der 
Leistungsbeschreibung angegeben und binnen 30 
Tage nach Eingang der prüfbaren Rechnung bargeld­
los. 

Hinweis zum Tariftreue- und Vergabegesetz NRW (TVgG) 

Für die Vergabe öffentlicher Aufträge kommen die Anforderungen und Verpflichtungen des 
TVgG zur Anwendung. 
Bieter sowie Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften, soweit diese bei 
Angebotsabgabe bereits bekannt sind, haben Verpflichtungserklärungen gemäß den 
Vorgaben des§ 4 TVgG i.V.m. § 8 TVgG, sowie gern. § 18 TVgG abzugeben. 

mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen zur Beurteilung der Eignung des Bieters: 

Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit gern. § 6 VOUA 
Referenzliste für die Jahre 2011 bis 2014 
Personalkonzept 

Auskünfte 
zum Vergabeverfahren: 

zum Leistungsverzeichnis: 

Vergabeprüfstelle: 

Warendorf, den 13.02.2015 

Kreis Warendorf 
Der Landrat 

Herr Ripke Tel.: 02581/53-1052 

Herr Nahues Tel.: 02581/53-5615 

Bezirksregierung Münster, 48128 Münster 



Auftraggeber: 

Vergabeart: 

Art des Auftrags 

Art und Umfang der Leistung: 

Ausführungsort: 

Aufteilung in Lose 

Zulassung v. Nebenangeboten 

Ausführungszeit: 

-~G-

Öffentliche Ausschreibung 

Vergabe-Nr.: 15-56-04 

Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Waidenburger Str. 2 
48231 Warendorf 

Fax: 02581/53-1099 

Öffentliche Ausschreibung nach VOUA 

Dienstleistung für Bereich SGB II 

Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung für erwerbsfähige Leistungsbezieher 
durch Feststellung, Verringerung o. Beseitigung von 
Vermittlungshemmnissen gern: § 16 Abs. 1 SGB II 
i.V.m. § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 SGB 111 
- PlanB-fit -

Warendorf 

1Z1 Nein . 

1:8] Nein 

18.05.2015 - 17.05.201.6 

Anforderung der Vergabeunterlagen 

Zeit: bis 27.02.2015 
Form: schriftlich 

Gebühren für. die Vergabeunterlagen 

per Post: Anschrift, s. Auftraggeber , Zusatz: 
Zentrale Vergabestelle 
per E-Mail: iris.peveling@kreis-warendorf.de 
per Fax: 02581/531099 

Bei Anforderung einer gedrUckten · Ausfertigung der Vergabeunterlagen wird für die 
· Vervielfältigung der Vergabeunterlagen ein Kostenersatz in Höhe von 8,00 € gefordert 
(Bankverbindung: I BAN: DE59400501500000002683, BIC: WELADED1 MST 
Sparkasse Münsterland Ost, Verwendungszweck s. Vergabe-Nr.) . 

Ablauf der Angebotsfrist: . 16.03.2015 



Anschrift für Angebotsabgabe: 

Form der Angebote 

Ablauf der Bindefrist: 

- 2-

·Kreis Warendorf 
Der Landrat 
Zentrale Vergabestelle 
Waidenburger Str. 2 
48231 Warendorf 

Schriftlich (auf dem Postweg oder direkt einzureichen) 

30.04.2015 

wesentliche Zahlungsbedingungen: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt wie in der 
Leistungsbeschreibung angegeben und binnen 30 
Tage nach Eingang der prüfbaren Rechnung bargeld~ 
los. 

Hinweis zum Tariftreue- und Vergabegesetz NRW (TVgG) 

Für die Vergabe öffentlicher Aufträge kommen die Anforderungen und Verpflichtungen des 
TVgG zur Anwendung. 
Bieter sowie Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften, soweit diese bei 
Angebotsabgabe bereits bekannt sind, haben Verpflichtungserklärungen gemäß den 
Vorgaben des§ 4 TVgG i.V.m. § 8 TVgG, sowie gern. § 18 TVgG abzugeben. 

mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen zur Beurteilung der Eignung des Bieters: 

Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit gern. § 6 VOUA 
Referenzliste für die Jahre 2011 bis 2014 
Personalkonzept · 

Auskünfte 
zum Vergabeverfahren: 

zum Leistungsverzeichnis: 

Vergabeprüfstelle: 

Warendorf, den 13.02.2015 

Kreis Warendorf 
Der Landrat 

Frau Peveling Tel.: 02581/53-1051 

' . 
Herr Nahues TeL: 02581/53-5615 

Bezirksregierung Münster, 48128 Münster 


